Mit Lukas durchs Jubiläumsjahr

1. Impuls
Woche 22: Vom 30. April 2007 bis 05. Mai 2007
„Unter den Jüngern kam die Frage auf, wer von ihnen der Größte sei.  

Jesus wusste, was in ihrem Herzen vorging. 

Deshalb nahm er ein Kind, stellte es neben sich und sagte zu ihnen: Wer dieses Kind um meinetwillen aufnimmt, der nimmt mich auf; wer aber mich aufnimmt, der nimmt den auf, der mich gesandt hat. Denn wer unter euch allen der Kleinste ist, der ist groß.“ (Lk 9, 46-48)

„Es entstand unter ihnen ein Streit darüber, wer von ihnen wohl der Größte sei. 

Da sagte Jesus: Die Könige herrschen über ihre Völker, und die Mächtigen lassen sich Wohltäter nennen. Bei euch aber soll es nicht so sein, sondern der Größte unter euch soll werden wie der Kleinste, und er Führende soll werden wie der Dienende. 

Welcher von beiden ist größer: wer bei Tisch sitzt oder wer bedient? Natürlich der, der bei Tisch sitzt. Ich aber bin unter euch wie der, der bedient.“ (Lk  22, 24-27)

Größer als die anderen sein zu wollen, am besten der größte von allen,

scheint eine Ursehnsucht des Menschen zu sein und eine Urversuchung.

Die Jünger machen da keine Ausnahme.

Jesus packt sie bei dieser Sehnsucht und stellt diese auf den Kopf:

Ihr könnt die Größten sein,

indem ihr euch zu den Kleinsten macht.

Nicht, um uns klein zu machen, sagt Jesus das,

sondern um unsere Machtgelüste zu entwaffnen,

die der Tod jeder Gemeinschaft sind.

Wenn ihr euch groß vorkommt,

habt ihr mein Beispiel nicht vor Augen,

denn ich bin zum Dienen bereit.

Wenn ihr euch groß vorkommt,

habt ihr kein Herz mehr für die Kleinen,

in denen ich euch begegnen will. 
